
Als Ergänzung zum Leitfaden 
Spezielle Regelungen zur Durchführung des Schülerbetriebspraktikums in 

 
Umgang mit Pferden 

 
1. 

Verbotene Arbeiten 
 
 
Schülerinnen und Schüler dürfen nicht mit gefährlichen 
Arbeiten beschäftigt werden.  
Dies sind insbesondere: 
 
 
 

1.1 
 
Arbeiten, die mit Unfallgefahren verbunden sind und ohne 
Fachaufsicht durchgeführt werden sollen (§ 22 Abs. 1 
JArbSchG);  
das sind u. a.: 
 
- Führen von wilden Pferden 
 
- Betreten von Pferdeboxen mit eingestellten Pferden ohne 

vorherige Anleitung und Erlaubnis 
 
- Aufstieg zu Stroh- oder Heulagern ohne Einweisung und 

Erlaubnis 
 
- Pferde verladen 
 
- Reiten (zulässig nur mit geführtem Pferd). 
 
 
 

1.2 
 
Arbeiten mit Arbeitsmaschinen und Geräten, für die eine 
besondere Ausbildung oder Belehrung erforderlich oder ein 
Mindestalter gemäß der einschlägigen Unfallverhütungsvor-
schriften für das Bedienungspersonal vorgeschrieben ist.  
Das sind u. a.: 
 
- Bedienen von Flurförderzeugen mit Fahrersitz oder 

Fahrerstand, Treckern, Winden und Gabelstaplern. 
 
- Bedienen Lind Warten kraftbetriebener Aufzüge und 

Förderbänder. 
 
- Arbeiten mit Hochdruckreinigern. 
 
 
 

1.3 
 
Arbeiten, bei denen die Gesundheit der Schülerinnen und 
Schüler durch starke Nässe bei außergewöhnlicher Kälte 
gefährdet wird. Dieses wäre der Fall bei Reinigungsarbeiten in 
kalten Wintermonaten. 
 
 
 

2. 
Sonstiges 

 
 
 

2.1 
 
Schülerinnen Lind Schüler dürfen mit Arbeiten, bei denen 
aufgrund geltender Unfallverhütungsvorschriften eine persön-
liche Schutzausrüstung erforderlich ist, nur beschäftigt 
werden, wenn sie diese auch benutzen, z. B. Reithelm, 

 
Schutzschuhe und Schutzhandschuhe. 
 
Reithelme sind von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
berufsbedingt oder gelegentlich reiten müssen zu benutzen. 
 

 
 
 
 
Schutzschuhe oder Stiefel benutzen 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Schutzhandschuhe benutzen 
 
 
 
 

 
 
Bei staubenden Tätigkeiten, z. B. 
 
- Ausmisten, 
 
- Stroh in die Pferdebox einbringen, 
 

 
 
 
 
muss ein Mundschutz getragen werden. 
 
 
 
 

 
 
 

2.2 
 
In Reithallen und den dazugehörenden Gebäuden sowie in den 
Ställen ist absolutes Rauchverbot einzuhalten. 
 

 
 
 
 
Feuer, offenes Licht und 
Rauchen verboten 
 
 
 
 

 
 
 

2.3 
 
Kranke Pferde, insbesondere wenn von ihnen eine Infektions-
gefahr für den Menschen ausgeht, dürfen von Schülerinnen und 
Schülern nicht betreut werden. 


